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In dieser Ausgabe:

Um Fußball ging es auch bei den Krayer Konfirmanden. Nachdem sie im
Konfi-Cup auf Socken gegen Katernberg gewonnen hatten und damit Sieger
des Kirchenkreises Essen-Nord waren, traten sie am 25. März in Köln gegen
die Besten anderer Kirchenkreise an. Hier erkämpft Bastian Lübeck (14), rechts
im Bild, gerade für seine Mannschaft den Ball.
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Die Herrlichkeit des Herrn bleibe ewiglich.
Der Herr freue sich seiner Werke.
Ich will singen dem Herrn mein Leben lang, ich will
loben meinen Gott, solange ich bin.

Psalm 104, 31.33

Der 104. Psalm ist einer der schönsten Psalmen. Man sollte ihn un-
bedingt in seiner Gesamtheit lesen, erzählt er doch eine Schöp-
fungsgeschichte. Gott schafft die Erde wie ein Baumeister, er

schützt sie wie ein umsichtiger Gärtner, er leitet sie wie ein weiser Öko-
nom, er verteilt am Ende ihre Gaben umsichtig und gerecht. Der Mensch
ist hier nicht die „Krone der Schöpfung“, sondern ein Teil eines Ganzen,
in dem jedes Leben seinen Platz hat.

Groß sind die Worte des Psalms. Denn sie singen von Gottes Schöp-
fung und wollen unser Staunen wecken. So wird aus dem Gesang ein Ge-
bet, das von Ehrfurcht und Dankbarkeit erfüllt ist.

Zu Ehrfurcht und Dankbarkeit tritt aber auch die Bitte um den Fortbe-
stand und die Beständigkeit des Lebens. Denn Schöpfungsgeschichten
wollen nicht erklären, wie die Welt entstanden ist; sie sind aus Sorge um
ihr Bestehen entstanden. Menschen haben sich diese Geschichten in Not-
zeiten erzählt, wenn das eigene Leben ins Wanken geriet oder das Leben
der Gemeinschaft auf dem Spiel stand. Es verbergen sich in ihnen Erfah-
rungen mit Katastrophen und dem Verlust von Ordnung, in ihnen klingen
an die Angst vor Haltlosigkeit und Orientierungslosigkeit, das Wissen um
zerstörerische Kräfte in uns selbst.

Doch Gott – so erzählt der Psalm – bändigt das Chaos. Das Chaos ist
nicht weg, aber ihm sind Grenzen gesetzt, Haltloses wird festgemacht.

Unser Denken ist auf Ordnung ausgerichtet. Denn Ordnung gibt uns
Orientierung, Halt und Sicherheit. Und so ziehen wir Gott gerne auf die
Seite der Ordnung. Das Chaos, so denken wir, kann doch nicht der Ort
sein, wo Gott zu Hause ist: Nicht das Chaos eines Obdachlosenheimes,
nicht das Chaos einer zerbrechenden Parnterschaft, nicht das Chaos, das
eine Krankheit anrichtet, ist unserer Meinung nach die Heimat Gottes –

und wir schließen Gott damit aus dem Chaos aus und beklagen seine Fer-
ne. Doch ist die Ordnung wirklich das Normale?

Gesunde Körper und Seelen, die bis ins hohe Alter durchhalten, sind
die Ausnahme. Glückliche Ehen, zufriedene Menschen, Frieden und Ge-
rechtigkeit sind es sicher auch. Und dann sollte Gott nur auf der Seite
stehen, auf der alles in Ordnung ist, alle Verhältnisse heil und alle Men-
schen zufrieden und gesund?

Wenn wir Gott in unser Ordnungsdenken eingrenzen, werden wir den,
der grenzenlos ist, verlieren. Auf der ersten Seite der Bibel heißt es: Im
Anfang war die Erde wüst und leer (1. Mose 1,2). Oder anders: Sie war
chaotisch. Aber dieses Chaos wird in der Bibel nicht bewertet. Es wird
auch keine Angst vor dem Chaos gemacht. Es wird gesagt, dass das Chaos
Baumaterial in der Hand Gottes ist, Baumaterial, aus dem Gott Lebendi-
ges schafft, von dem es dann heißt: Und Gott sah, dass es gut war (1. Mose
1,10)

Der Herr freut sich an seiner Erde, er freut sich an seinen Menschen.
Er hat Gutes für uns im Sinn. Und seine Güte lässt uns leben und singen.
So dürfen wir singen ein Leben lang. So wird unser Gesang zum Gebet,
das klagt und bittet, lobt und dankt.

Bärbel Wilmschen

Anmeldung der neuen Katechumenen

Der nächste Termin zur Anmeldung der neuen Katechumenen ist der
11. Juni 2006. Die Anmeldung findet im Gemeindehaus Leither Stra-

ße 33 nach dem Gottesdienst in der Alten Kirche statt. Eine persönliche
schriftliche Einladung erfolgt im Mai.

Alle Jungen und Mädchen, die zwischen dem 01.07.1992 und dem
30.06.1993 geboren sind und sich konfirmieren lassen möchten, sind mit
ihren Eltern herzlich zum Gottesdienst  und dem  anschließenden Treffen
zur Anmeldung in das Gemeindehaus eingeladen. Die Vorlage eines
Stammbuches oder einer Geburtsbescheinigung wird erwünscht.

Die Konfirmandenzeit beginnt mit dem Unterricht nach den Sommer-
ferien 2006 und endet im Frühjahr 2008.
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Köln ist eine Reise wert

Betriebsausflug

Bedingt durch die angespannte Haushaltslage hatte das Presbyteri-
um seit 2002 erstmals wieder einen Betriebsausflug genehmigt, um
den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen die Möglichkeit eines ent-

spannten Miteinanders außerhalb des Arbeitplatzes zu ermöglichen. Die-
se honorierten es mit einer fast vollzähligen Teilnahme.

Die Fahrt ging nach Köln, einer Stadt mit viel Kultur. Bereits am Haupt-
bahnhof wurde den MitarbeiterInnen über den Lautsprecher durch die

Deutsche Bundesbahn eine gute Fahrt gewünscht, die sie dann auch in
vollen Zügen genossen.

Pfarrer i.R. Siegfried Weiß führte mit großem Wissen und Witz durch
den Dom und die Sehenswürdigkeiten ringsherum. Wieder einmal beein-
druckte der Kölner Dom mit seinen schönen Fenstern und Reliquien. Inte-
ressiert lauschten die MitarbeiterInnen den Erzählungen über die Entste-
hung und Geschichte des Domes.

Die Geschichte führt weit zurück zu Kaiser Augustus Zeiten, der um
50 nach Christus einen kleinen Tempel in der nordöstlichen Ecke der um-
mauerten Stadt errichten ließ. Im Jahre 313 wurde eine 130 m lange
Kirchenanlage unter dem Kölner Bischof Maternus gebaut. In den folgen-
den Jahren gab es immer weitere Umbauten. Besonders schön anzusehen
waren die goldenen Sarkophage, die die Reliquien der von Mailand nach
Köln gebrachten Heiligen drei Könige beherbergen sollen.

Mit der Reformation hinterließ Martin Luther eine Spaltung der Kir-
che. Als er 1546 starb, waren vier Fünftel der Menschen evangelisch. 1560

Start des Ausfluges auf dem Essener Hauptbahnhof (Foto: Dany Meier)

Aufmerksame
Zuhörer hatte
Ruhestandspfarrer
Siegfried Weiß bei
seiner Führung in
Köln (oben). Die
Nase des Tünnes
(rechts) ist schon
ganz blank von den
vielen Händen, die
ihn begrüßt haben
(Fotos:
Sabine Kramer)
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Kindergottesdienste
im Juni/Juli

Alte Kirche Sonntag, 25. Juni 2006
Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr

Isinger Feld: Samstag, 17. Juni 2006
Kindernachmittag  14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 18. Juni 2006
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52
Im Juli fällt der Kindergottesdienst aus
wegen der Sommerferien.

stagnierte aus diesem Grund der Bau des Kölner Domes. Nach fast 300
Jahren war es eine glückliche Fügung, dass die ursprünglichen Baupläne
wieder gefunden wurden und so der Bau im Jahre 1842 nach den Original-
plänen fortgesetzt werden konnte.

"Wenn der Dom fertig ist, geht die Welt unter", heißt es in Köln.
Hoffentlich wird noch lange gebaut und restauriert!

Der Taubenbrunnen vor dem Dom, die alten Stadttore, Tünnes und
Schäl, vieles gab es auch außerhalb des Domes zu besichtigen. Die Armee
aus Müllmenschen vor dem Dom mutete seltsam an, beeindruckte aber
durch die Vielzahl der Figuren.

Beim Mittagessen stärkten sich alle MitarbeiterInnen in Peters Brau-
haus. Danach konnten sie bis zur Rückfahrt eigene Dinge unternehmen -
noch mehr Kirchen besichtigen, ins Schokoladenmuseum gehen, sich die
Dali-Ausstellung ansehen oder einfach nur shoppen.

Fröhlich, aber auch müde fuhren alle wieder nach Hause. Sie freuen
sich jetzt schon auf den nächsten Betriebsausflug und hoffen, dass sie
darauf  nicht mehr so lange warten müssen.

Waltraud Jäkel

Jeden Freitag 10 – 12 Uhr

Ein Jahr offene Kirche

Seit einem Jahr ist die Kirche an der Leither Stra-
ße jeden Freitag von 10 – 12 Uhr geöffnet. Man

kann eintreten, sich umschauen, Orgelmusik hören
oder nur still verweilen. Und jeden Freitag machen
einige Leute davon Gebrauch. Das Presbyterium hat
damit eine Anregung der Landeskirche aufgegriffen
und im Juli 2005 verwirklicht. Möglich wurde dies,
weil sich ein Kreis von zehn ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfern fand, der zu den Öffnungzeiten
die Aufsicht übernimmt und für Auskünfte bereit
steht.
Schauen Sie doch auch einmal herein!
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Kinder sind Künstler sind Kinder

Wer hat schon das Glück an einer echten Vernissage teilzuneh-
men –  und was ist das überhaupt? Kinder aus den evangeli-
schen Jugendeinrichtungen in Altenessen-Nord, Katernberg,

Königssteele, Stoppenberg und Kray hatten in den Osterferien erstmals
die Gelegenheit, eigene Kunstwerke zum Thema  „W orauf es (mir im
Leben) ankommt...“  zu entwerfen und sie in einer echten Kunstausstel-
lung in Essen im Haus der Ev. Kirche am 12.4.2006 Eltern, Freunden und
einem interessierten Publikum zu zeigen.

Zwei Tage lang malten, bastelten und fotografierten ca. 70 Kinder in
ihren Jugendhäusern und setzten ihre Vorstellungen kreativ in Kunst um.

Auf diese Weise entstanden Bilder auf und aus verschiedenen Materi-
alien, 3-D-Guckkästen, Collagen und ein Theaterstück.

Klaus Krapf, synodaler Jugendreferent, hatte die Veranstaltung zusam-
men  mit den JugendmitarbeiterInnen aus den oben genannten Einrichtun-
gen organisiert. Er wies in seiner Einladung auf das grosse Potential hin,
das in der kindlichen Sichtweise stecke und das in der biblischen Aussage

„W enn ihr nicht werdet wie die Kinder…“ (Math.18,3) verankert sei.
Und dann war es soweit! Am 12.04. um 15.00 Uhr begrüßte Superin-

tendent Michael Heering die kleinen KünstlerInnen, die (zu einem großen
Teil) mit ihren interessierten Eltern gekommen waren, zu einem vielfälti-
gen Programm:

Eine Kindergruppe führte das Märchen „Hans im Glück“ auf und er-
hielt dafür viel Beifall. Auch die musikalische Seite kam nicht zu kurz,
wurde sie doch durch einen Liedermacher gestaltet, der es verstand, seine
kleinen ZuhörerInnen zum Mitmachen zu bewegen.

Zum Thema “Kinderr echte“ hatten einige Kinder T-Shirts selbst ge-
staltet und trugen sie mit ihren Wünschen wie z.B. „ich hab ein Recht auf
Schule,... Familie,... Freunde,... Spiel, etc. während der Veranstaltung.

In vielen kleinen Interviews konnten die KünstlerInnen ihre Gedan-
ken zur Entstehung ihrer Werke deutlich machen.

Und nicht zuletzt konnten auch die Kinder ihre Verbundenheit mit der
„Volksinitiative zur  Sicherung der Jugendarbeit“ durch ihre Unterschrift
dokumentieren.

Die Krayer  Kinder  aus dem Jugendhaus Gecko waren mit Jenny,
Dennis, Maurice, Marvin und Angelique vertreten:

Jenny malte einen beschaulichen Sonnenuntergang und ein strahlen-
des Herz – denn für sie liegt das Glück in der Liebe.

Dennis wollte mit seinem Bild „Stopp den Krieg“ auf bestehendes
Unrecht aufmerksam machen und zeigte mit einem 2. Bild , dass ein
Fussballfeld für ihn „Freundschaftsspiel“ bedeuten soll.

Für Marvin „kam es darauf an, Bäume zum Atmen“ zu haben.
Angelique forderte mit ihrer Insel auf: „ Lass es dir gut gehn“ und

zeigte in einem 2. Bild, dass ihr die Tiere wichtig sind –  und Maurice
zauberte ein „grünstacheliges Monster“ auf die Farb-Leinwand.

Die Vernissage wurde bereichert durch die Werke von Yasmina, Max,
Timo, und Britta aus unserem Hort. Sie hatten zum Thema „Schöpfung“
farbenprächtige großformatige Bilder auf Rigips gemalt, die demnächst
auch in der Alten Kirche zu sehen sein werden.

Viele Menschen hatten in den Osterwochen noch die Gelegenheit, die
Ausstellung im Haus der Kirche zu sehen. Wir hoffen sehr, dass die krea-
tiven Ausdrucksweisen, Ideen und Wünsche von Kindern weiterhin in ei-
nem derartigen Forum sichtbaren Ausdruck erhalten, um von einer breiten
Öffentlichkeit wahrgenommen und gewürdigt zu werden. Die Kinder wa-
ren jedenfalls mächtig stolz auf ihre Arbeit.

    Sabine Kramer

Angelique
Hartung:
"Meine Tiere"
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Vernissage (Fortsetzung)
Marvin Krüger zeigt auf dieser Seite seine "Bäume zum Atmen"

Angelique
Hartung
(rechts) mit
"Lass es dir gut
gehen"
Unten arbeitet
Maurice Nickel
an seinem Bild
"Stacheliger,
grüner Ball"
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Jenny Rottmann mit ihrem "Sonnenuntergang"

Klaus Krapf interviewt
Hortkinder (oben). Dennis
Petzl (rechts) zeigt sein
Bild "Stop den Krieg!"
Alle Fotos:
Sabine Kramer
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Good Bye!
Liebe Gemeindemitglieder!
Meine Zeit als Zivildienstleistender
ist zu Ende.
Die 9 Monate hier sind für mich wie
im Flug vergangen. Bei einem Blick
auf meine Frisur jedoch lässt sich die
Zeitspanne erahnen. Es bedarf nun
wirklich keines genaueren
Hinsehens, um den Unterschied in
Bezug auf die Haarlänge von Foto 1
(Dienstantritt) zu Foto 2 (Dienstende) festzustellen.
Während der Zeit, in der ich hier arbeiten durfte,  konnte ich viele neue
Erfahrungen sammeln. Auch die Einsichten in die Struktur der Gemein-
de, die ich hier gewinnen konnte, waren sehr interessant. Das Arbeits-
umfeld im Jugendhaus-Gecko zu erleben, hat mir neue Ansichten aufge-
zeigt. Und ich habe unter den Jugendlichen auch viele Freunde gefun-
den. Die vielen verschiedenen Facetten der Jugendarbeit, die ich hier
sehen durfte, haben mich in meiner Berufswahl zum Grundschullehrer

bestärkt.
Neben meinen alltäglichen Auf-
gaben im Haustechnischen Dienst
werde ich folgende Dinge
besonders in Erinnerung behal-
ten: das Kickerturnier im Herbst
2005, die Weihnachtsfeier, die
Jugendgottesdienste zum Anfang
und zum Ende meiner Dienstzeit,
sowie die stets freundliche Um-
gehensweise, die mir im Jugend-
haus-Team und von allen Mitar-
beitern der Gemeinde entgegen-
gebracht wurde.
Ich werde das Gecko als Gast
gerne wieder besuchen.

David Simonis

Bild des Monats  aus
dem Jugendhaus
Gecko:
"Danke HERR für
diese Gabe(l)!"
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Ja, er fährt noch!

Müllwagen in Dubica/Bosnien

Der Müllwagen in Bos/Koz Dubica in Bosnien fährt noch jeden Tag
seine Touren in der 30.000 Einwohner starken Stadt in Bosnien.
Im Februar 2002 haben wir den bei der Müllabfuhr in Darmstadt

ausrangierten und wieder auf Vordermann gebrachten LKW nach Dubica
gebracht. Im März 2006 hat Mevlida Macanovic dieses Foto von ihrem
Haus aus gemacht.

Jede Hilfe für Putevi mira (Friedenswege) kommt gut vor Ort an und
wird liebevoll gehegt. Nun will das Friedensbüro Frauen ausbilden, wel-

Der Aufmarsch der
"Müllmenschen" des
Aktionskünstlers HA Schult
vor dem Römisch-
Germanischen Museum,
betrachtet von Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen der
Ev. Kirchengemeinde
Essen-Kray
(Fotos: Daniela Meyer)
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Geburtstage

18

che die alten und hilfsbedürftigen Menschen in der Stadt pflegen und be-
treuen, ähnlich der Katholischen Pflegehilfe in Kray. Viele alte Menschen
sind auf Grund der Kriege allein. Im II. Weltkrieg waren viele serbische
und auch jüdische Bürgerinnen der Stadt Zwangsarbeiter in Deutschland
oder sind von den Nazis im KZ Jasenovac getötet worden. Im jetzigen
Krieg (1991–95) haben fast alle muslimischen BürgerInnen großes Leid
erlebt. Die Kinder sind oft ausgewandert; die Alten blieben zurück. Putevi
mira will ihnen pflegend und beratend helfen. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Essen-Kray wird ein guter Kooperationspartner sein, da wir mit
unserem Diakoniebüro wertvolle Erfahrungen weitergeben können. Das
Diakonische Werk hilft uns in der Person von Herrn Stephan bei der Stif-
tung "Erinnerung und Zukunft" Geld für dieses Langzeitprojekt locker zu
machen. Allerdings müssen wir auch einen Eigenbeitrag leisten. Deshalb
nimmt die Gemeinde Kray Spenden gern entgegen unter dem Stichwort
"Dubica".

Herr Stephan vom Diakonischen Werk wird im September mit Mevlida
Macanovic und mir nach Dubica reisen, um das Projekt einzustielen und
auch Kontakt mit dem Bürgermeister, dem Imam und dem orthodoxen
Priester zu bekommen. Ebenfalls im September werden Cima und Kasim
vom Büro Putevi mira bei uns in der Gemeinde zu Gast sein.

Danke für alle gute Hilfe, auch für das Mitfühlen und Mitdenken, sagt
Ihre/Eure

Doris Straßburger

2. Bezirk: Pfarrer Geißler
01.06.1921 Kurt Leissering
03.06.1925 Gertrud Koch
10.06.1928 Heinz Scheibe
12.06.1931 Waltraud Moser
13.06.1923 Heinrich Schellong
13.06.1928 Thea Kaminsky
14.06.1924 Else Eisenblätter
15.06.1928 Günter Woge
19.06.1918 Johanna Maaßen
21.06.1921 Irmgard Kortmann
21.06.1929 Friedhelm Buchholz
22.06.1925 Hannelore Rossmanith
28.06.1921 Wera Dietz
28.06.1924 Heinrich Marhenke
03.07.1929 Elisabeth Neumann
04.07.1926 Elisabeth Neumann
07.07.1921 Karl Posdziech
07.07.1924 Alois Antoniazzi
08.07.1916 Else Kühn
09.07.1926 Ingeborg Patala
10.07.1927 Helmut Groß
11.07.1924 Herbert Meineke
12.07.1929 Hermann Kiebeler
12.07.1931 Dora Strauch
13.07.1924 Helma Seuring
13.07.1927 Edith Seifert
15.07.1928 Ina Reiß
16.07.1929 Georg Thomek
19.07.1931 Manfred Kostrzewa
20.07.1921 Hertha Turnsek
20.07.1925 Erika Kukat

23.07.1926 Hannelore Köhler
25.07.1921 Karl Berlepp
25.07.1922 Margarete Gwiasda
30.07.1915 Paula Jann
31.07.1926 Hildegard Posdziech

3. Bezirk: Pfarrerin Weiß
01.06.1924 Käthe Weidtmann
03.06.1928 Gertrud Beyer
06.06.1928 Gerda Tulewski
07.06.1929 Gisela Feller
07.06.1931 Herbert Decker
11.06.1928 Willi Rohmann
16.06.1930 Maria Prison
19.06.1923 Edmund Kruschel
22.06.1925 Heinz Schnick
22.06.1927 Rudolf Schmidt
29.06.1925 Elsbeth Klapdor
30.06.1919 Klara Reiter
04.07.1928 Heinz Jäger
05.07.1927 Lothar Petzsch
27.07.1930 Horst Schmidtke
29.07.1928 Elfriede Hantke

4. Bezirk: Pfarrerin Wilmschen
01.06.1920 Walter Nipko
02.06.1922 Maria Pelka
02.06.1926 Kurt Ulke
02.06.1928 Ingeburg Menzel
02.06.1930 Joachim Strohbusch
03.06.1912 Erich Burmeister
04.06.1929 Günter Krenz
08.06.1920 Hildegard Böddecker
08.06.1921 Paula Skopnik
08.06.1930 Helga Groh
09.06.1926 Christel Brehm
09.06.1929 Emilie Bollmann
10.06.1928 Anneliese Gottschlich
10.06.1930 Waltraud Heldt
11.06.1909 Frieda Desel
11.06.1926 Horst Bollmann
11.06.1927 Helga Beck
14.06.1923 Hedwig Friedrich
14.06.1924 Kurt Woelfert

Spendenkonto
Konto der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:

Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Duisburg (BLZ 350 601 90)
Bitte Verwendungszweck Dubica angeben

Konfirmationen 2007
29.04.2007 Bezirk IV Pfarrerin Bärbel Wilmschen
06.05.2007 Bezirk III und V Pfarrerin Friedgard Weiß
13.05.2007 Bezirk II Pfarrer Frank Jager
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17.06.1925 Anni Kytzia
17.06.1928 Ursula Karuseit
18.06.1929 Ingrid Stratmann
18.06.1931 Martha Paul
19.06.1929 Heinrich Schuster
23.06.1924 Irene Ignasiak
23.06.1929 Marga Moss
24.06.1926 Liselotte Dzik
25.06.1920 Herta Bohnen
27.06.1924 Erna Trautmann
28.06.1917 Alfred Leicht
28.06.1926 Walter Timmermann
02.07.1924 Paul Kunschke
04.07.1926 Ruth Schmidt
07.07.1921 Anna  Schmidt
07.07.1926 Irmgard Viebranz
07.07.1926 Heinrich Bitkowski
07.07.1931 Gisela Grün
08.07.1924 Irmgard Joneleit
08.07.1927 Günter Otter
12.07.1923 Hans Jäger
12.07.1931 Otto-Werner Ueberschär
13.07.1921 Heinz Stadelmann
14.07.1929 Anita Roßius
20.07.1913 Helene Thomsa
20.07.1923 Ruth Hohlmann
20.07.1928 Lina  Hörner
21.07.1918 Elfriede Szuka
22.07.1928 Herbert Mühlisch
23.07.1926 Gunda Bangert
25.07.1922 Heinz Sosnitzki
25.07.1925 Gertrud Hartmann
26.07.1930 Ingeborg Fraßa
27.07.1929 Elfriede Schroeter
28.07.1917 Hildegard Moses
28.07.1930 Kurt Ganady
31.07.1928 Johannes Lunau
31.07.1930 Hans Stöcker
5. Bezirk: Pfarrerin Kunellis
01.06.1924 Auguste Lamsfuß
02.06.1926 Emma Stadler
04.06.1928 Eduard Korber
05.06.1923 Helmut Sülzner
08.06.1907 Elfriede Stimpel

08.06.1931 Anneliese Schiller
10.06.1927 Philipp Harlos
10.06.1929 Ursula Reick
12.06.1921 Irma Nooitrust
13.06.1924 Johanna Kulik
15.06.1931 Ingrid Kersten
19.06.1904 Hedwig Wilschewski
19.06.1931 Edith Brandt
24.06.1917 Wilhelm Krick
01.07.1924 Paul Böttcher
01.07.1928 Ruth Kubenz
01.07.1929 Irmgard Stark
02.07.1929 Käte Holtermann
06.07.1930 Günter Gaw
06.07.1930 Hans Emmerich
07.07.1924 Luise Hippler
07.07.1926 Lothar Müller
09.07.1926 Willi Wust
09.07.1927 Friedrich  Horst
12.07.1921 Margarete Friebe
12.07.1925 Edith Zukudian
13.07.1931 Edeltraud Ruse
16.07.1931 Gertrud Boßmann
18.07.1929 Erich  Samel
19.07.1931 Erika Bellmann
20.07.1927 Margot  Wachowitz
20.07.1929 Waltraud Perl
21.07.1930 Werner Radloff
25.07.1927 Else Pailliardt
26.07.1920 Heinz Czygan
26.07.1922 Werner Kropp
27.07.1913 Erna Reusch
28.07.1928 Hans Kirchhoff
28.07.1929 Charlotte Zimmermann
30.07.1925 Ursula Eickler

Trauungen
Dipl.-Ing. Carsten Cord Ebenau und
Dipl.-Biol. Claudia Lindenberg –
Dirk Mowinski und Saskia
Mowinski geb. Paul

Taufen
Philipp Schulz - Claudia Petra Mar-
tina Engeln - Fabian Sorgatz - Niklas
Jostes - Natalie Imhoff - Nele Cari-
na Kaufmann - Tim Dierich - Kim-
Julia Kremer - Natascha Kremer -
Sven Kremer - Vanessa Kremer -
Jens Petersen - Lea Schmitz

Beerdigungen
Roswitha Buda geb. Schneider (68)
- Udo Terwedow (59) - Günther
Beyer  (81) - Helga Schwenn geb.
Sprenger (72) - Rudi Kowalewski
(87) - Helga Hinz geb. Huschenbett
(71) - Helene Lappe geb. Kunert

(90) - Hanna Immer geb. Schäffer
(86) - Helmut Friedrich (90) - Ulrich
Knop (61) - Horst Schulz (69) -
Heinrich Lackner (95) - Elfriede
Hartmann (92) - Luise Erbeck (85)
- Gerda Milkner (76) - Luise Beyer
geb. Weingärtner (89) - Ilona
Mühlenbruch geb. Glogovsek (58)
- Luise Felgendreher geb.
Kruschefski (78) - Hildegard Schran
geb. Pritscher (87) - Ruth Hussel
geb. Wöllmann (67) - Erna Loos
geb. Stammeier (82) - Gertrud
Pawletzki geb. Alexander (80) -
Helmut Krolik (76) - Elfrieda Mül-
ler geb. Eiweleit (87) - Elmar
Giebler (76) - Elisabeth Engelsberg
geb. Außem (87) - Walter Warias
(72) - Helga Schäfer geb. Möller
(76) - Friedel Bialluch (70) - Hanna
Jura geb. Meyer (76) - Gerda Pabst
geb. Krause (73)



GEMEINDEBRIEF 06-07/2006GEMEINDEBRIEF 06-07/2006 2322

Pfarrerinnen und Pfarrer

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Eckenbergstr. 40,
Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160, 45891 Gelsen-
kirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54

Soziale Beratung

Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29, Tele-
fon (0201) 55 71 31 Sprechstunden Mo und Do 10.00–
12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung
Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62

Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung
Kindert agesstätte

Leither Str. 38, Telefon (0201) 55 56 69

Ev. Kinder- und Jugendhaus
Leither Str. 38, Telefon (0201) 54 57 867

Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr, Do 14.00–17.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18

Mail: essen-kray@ekir.de

Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Duisburg (BLZ 350 601 90)

Bitte Verwendungszweck  angeben
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Altennachmittag
Samstag, 24.06.2006, 15.00 Uhr
Gemeindehaus Leither Str. 33

Anmeldungen bis zum 22.06.2006 im Gemeindeamt
(Telefon 55 73 62) oder bei den Altenclub-
leiterinnen

Motto:

"Jetzt fahr'n wir übern See"

Kurz berichtet

Luise Erbeck gestorben
Im Alter von 85 Jahren verstarb am 02.04.2006 Luise Erbeck. Frau
Erbeck arbeitete von 1967 an als Kindergartenhelferin in der Kinderta-
gesstätte Leither Straße und war von 1976 bis 1996 Mitglied des Presby-
teriums. Sie engagierte sich im Diakonieausschuss und in der Alten-
arbeit. Nebenberuflich war sie Küsterin der damaligen Holzkirche
Kappertsiepen. Luise Erbeck wurde in Melle (Wiehengebirge) beige-
setzt.
Vorstand wiedergewählt
Der Förderverein Kirchenmusik hat auf seiner Mitgliederversammlung
am 27.04.2006 seinen bisherigen Vorstand wiedergewählt. In ihren
Ämtern bestätigt wurden Lothar Albrecht und Bärbel Wilmschen (Vor-
sitz), Dagmar Kunellis (Schriftführerin), Stefan Holschbach und Paul
Szepanek (Kasse) sowie Hans Joachim Ohlert und Heiner Graßt (Beisit-
zer). Der Förderverein hat auch im vergangenen Jahr die Kirchenge-
meinde unterstützt und mit einem Zuschuss die Durchführung von
Konzerten in der Alten Kirche gefördert.
Fahrt zur Salvatorkirche in Duisburg
Eine Fahrt zur Salvatorkirche in Duisburg am 26.08.2006 bietet der
Förderverein Kirchenmusik für seine Mitglieder an. Auch Gäste sind
dazu herzlich willkommen, Anmeldung ist jedoch erforderlich. Auf dem
Programm stehen eine Vorführung der neuen Kuhn-Orgel und eine
Besichtigung der Salvatorkirche mit Erläuterung ihrer Geschichte und
der Kirchenfenster. Anmeldung bitte bei Pfarrerin Bärbel Wilmschen
(Telefon 55 55 70) oder Lothar Albrecht (Telefon 55 73 65).
Noch zwei Konzerte beim Orgelfestival
Beim diesjährigen Orgelfestival sind noch zwei Konzerte in der Alten
Kirche zu hören: Am Sonntag, dem 04.06.2006, spielt John Stansell
(USA), und am 11.06.2006 ist Guy Bovet aus der Schweiz zu hören.
Beide Konzerte beginnen um 20.00 Uhr. Der Eintritt beträgt 7 EUR, für
Senioren 6 EUR und für Sudierende 3 EUR.

Wer einen Menschen zu Hause pflegt, nimmt große Belastungen auf
sich. Den Pflegenden werden dabei häufig erhebliche psychische

und physische Anstregungen abverlangt. Benötigen Angehörige Urlaub,
auch um neue Kräfte für die Fortsetzung der Pflegetätigkeit zu sammeln,
muss dies nicht zwangsläufig dazu führen, dass der Pflegebedürftige in
eine stationäre Einrichtung überwechselt.

Wenig bekannt ist, dass die Pflegekasse in diesen Fällen die Kosten
einer Ersatz- oder Verhinderungspflege in der gewohnten häuslichen

Information von der Diakoniestation am Lutherhaus

Hilfe bei der häuslichen Pflege
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Terminkalender

04.06.06 10.00 UhrGemeinsamer Kantatengottesdienst mit Krayer
und Kettwiger Chor in der Alten Kirche

04.06.06 20.00 UhrOrgelkonzert John Stansell (USA) in der Alten
Kirche

10.06.06 14.30 UhrGründerzeit und Jugendstil, Stadtteilführung
mit Robert Welzel (Anmeldung erforderlich, s.
Seite 26)

11.06.06 10.45 UhrAnmeldung der neuen Konfirmanden im Ge-
meindehaus Leither Straße nach dem Gottes-
dienst

11.06.06 20.00 UhrOrgelkonzert Guy Bovet (Schweiz) in der Alten
Kirche

12.06.06 19.00 UhrPresbyteriumssitzung im Gemeindehaus
Isinger Feld

19.06.06 15.00 UhrKrayer  Erzählcafé. Motto: "Wochenend und
Sonnenschein" im Gemeindehaus Leither Straße

24.06.06 15.00 UhrAltennachmittag unter dem Motto "Jetzt fahr'n
wir übern See" im Gemeindehaus Leither Straße

26.06.06 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither
Straße

11.08.06 17.00 UhrAußerordentliche Tagung der Kr eissynode
Essen-Nord im Paul-Humburg-Gemeindehaus,
Hövelstr. 71

26 27

Architektur in Kray

Gründerzeit und Jugendstil
Stadtteilführung mit Robert Welzel

Robert Welzel ist ein ausgewiesener Kenner der
Architektur. Er hat uns begeistert mit seinen interes-
santen Ausführungen über die Architektur der Grün-
der- und Jugenstilzeit in Essen. Er hat unsere Neu-
gierde geweckt mit den Informationen über die
zahlreichen gut erhaltenen und restaurierten Häuser
aus dieser Zeit in Kray. Wir wollen sie sehen!

Samstag, 10.06.2006, 14.30 Uhr
Treffpunkt: St. Barbara-Kirche, Krayer Straße

Kosten: 2,50 EUR

Maximal 20 TeilnehmerInnen.
Wichtig! Anmeldungen bis zum 08.06.2006 im
Diakoniebüro, Tel. 55 71 31 oder bei Frau Stadt-
mann, Tel. 55 46 35

Gemeindebrief
Herausgeber: Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Redaktionskreis: Lothar Albrecht, Margarethe Albrecht, Christian Meienreis,
Hans Joachim Ohlert, Erika Stokes
Verantwortlicher Redakteur: Lothar Albrecht, Leither Str. 37, lalb@gmx.de
Telefon (0201) 55 73 65 · FAX (0201) 59 78 211
Druck: Strömer & Fänger GbR Druckservice - Auflage 6.200
Sie finden uns auch im Internet unter  www.alte-kirche-kray.de

Umgebung für die Dauer von bis zu vier Wochen pro Kalenderjahr über-
nimmt.

Wir informieren gerne ausführlich über die Voraussetzungen und den
Umfang dieser Leistung und unterstützen bei der Antragstellung an die
Pflegekasse. Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Beratungs-
besuch bei sich zu Hause oder in unserer Diakoniestation

Wir informieren Sie auch gerne über unsere Pflegekurse für Angehöri-
ge und ehrenamtliche Pflege und sind zugelassener Pflegedienst für
Beratungsbesuche zur Sicherung des Pflegegeldes in der häuslichen Um-
gebung.
Schwester Ursula Olschewski
Diakoniestation am Lutherhaus, Essen-Steele
Telefon 85 45 70



Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

04.06.06
Pfingst-
sonntag

10.00
KUNELLIS/WILMSCHEN
mit Abendmahl
Kantoreien Kray und Kettwig

05.06.06
Pfingst-
montag

09.30 F. JAGER
mit Abendmahl

10.06.06 18.00 F. JAGER
mit Abendmahl

11.06.06
10.45 WILMSCHEN
anschließend
Anmeldung der Konfirmanden

10.45 WEISS Kurz+Klein

18.06.06 10.45 LAAKS
Prüfungsgottesdienst 09.30 KUNELLIS

25.06.06 10.45 WEISS 09.30 F. JAGER

02.07.06 10.45 STOKES
mit Abendmahl

09.30 F. JAGER
mit Abendmahl

08.07.06 18.00 WILMSCHEN
mit Abendmahl

09.07.06 10.45 WEISS 09.30 STOKES

16.07.06 10.45 F. JAGER 09.30 STOKES

23.07.06 10.45 KUNELLIS 09.30 KUNELLIS

30.07.06 10.45 STOKES 09.30 C. JAGER

06.08.06 10.45 F. JAGER
mit Abendmahl (Traubensaft)

09.30 F. JAGER
mit Abendmahl (Traubensaft)

Gottesdienste

Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag
im Monat um 10.00 Uhr: 13.06.06 KUNELLIS mit Abendmahl ·
11.07.06 WILMSCHEN mit Abendmahl


